
108 Krejcí .

 schriftlichen Denkmäler zum Aufbau eines Systems derslavischenMythologieeinungenügendesMaterialliefern.NurüberdieGötterundGebräuchederbaltischenSlavenhabensichbeidenmittelalterlichenGeschichtsschreibernausführlichere,jedochmeistensunklareNachrichtenhalten;sonstsindnocheinigeinverschiedenen,gegennischenAberglaubengerichtetenkirchlichenVerbotenkommendeDatavonBedeutung.SomitistderForscherandieinvolkstümlichenGebräuchen,inVolksliedern,inMärchenerhaltenenRestederheidnischenWeltanschauungundandieaufvergleichendemWegegewonnenengieschlüssegewiesen.UnddasisteinverhältnismäßiggeringerErsatzfürdenMangelanlitterarischenquellen.DenndieindenVolksliedernu.s.w.erhaltenenheidnischenVorstellungensindunsnurinihrerstaltungdurchchristlichenGlaubenzugänglichundwennmanbedenkt,wiezersetzendunddurchgreifendeinesolchedurchJahrhundertedauerndeAssimilationaufdiesprünglichenVorstellungeneinwirkt,indemsiedasWortvonderVorstellungtrennt,mitneuemInhalteversieht,unddadurchneuenetymologischenVeränderungenpreisgibt:sowirdmanzugeben,dassdieserBodenderschaftlichenForschungsehrschlüpfrigist.DesgleichengiltvondenAnalogieschlüssen,welchesichwegenMangelsanHilfsmittelnaufeinesehrlückenhafteInductionstützenkönnen.

 Unter solchen Umständen ist es begreiflich , dass esaufdemGebietederslavischenMythologievonConjecturenwimmelt,dassdieberufenstenMännervordemAufbaueinesSystemsabschrecken;dassdiebisherigenVersuche(Erben,Hanus)mislangenunddassmanbemühtist,zuerstinMonographiendieMeinungenzuläuternundmöglichstsichersteDataaufzuspeichern(cf.JagiósArchiv).

 Herr Famincyn hat es nun im obenangeführten WerkeversuchteineinheitlichesSystemderslavischenMythologie


